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Herren Bezirksliga Nord

1. TTC Ketsch II : SV Waldhilsbach 
Samstag, 04.11.2023, 18:00 Uhr

1. TTC Ketsch II stockt Punktekonto gegen SV Waldhilsbach 
auf

Als Tim Schütze sein Einzel am Samstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksliga Nord nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SV Waldhilsbach besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Waldhilsbach, vielleicht auch aufgrund
von 3 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 12 Satzgewinne konnten
erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag dagegen Tim Schütze, der alle seine
Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Cischinsky / Sturm waren in der Partie gegen Bähr /
Kappenberger nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Mit 3:1 hatten Schütze /
Razvi im Match gegen Dobler / Rittmeier die Nase vorn. Die richtige Herangehensweise hatten
Pietrek / Ebert beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Sauter / Habel ab dem ersten Ballwechsel.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ernüchtert über
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Thomas Bähr war wenig später hingegen Timo Cischinsky,
obwohl er alles gegeben hatte. Tim Schütze war im Einzel gegen Markus Dobler nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Nadim Razvi gewann wenig später sein
Spiel gegen Michael Sauter sicher und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, mit 11:9, 11:3,
11:5. Mit nur einem Satzverlust ging Christoph Pietrek gegen Torsten Rittmeier durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 6:1 an die Tische. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Bernd Kappenberger kam
Jendrik Sturm nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Keine
Chancen hatte hingegen Michael Ebert beim 3:11, 10:12, 7:11 gegen seinen Kontrahenten Jonathan
Habel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Obwohl Timo Cischinsky fast aussichtslos
mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Markus Dobler zurück ins Spiel und gewann die
Partie noch im Entscheidungssatz. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Cischinsky nun
9 Siege bei 3 Niederlagen aus. Tim Schütze besiegelte mit einem 3:1 gegen Thomas Bähr einen
Punkt für sein Team. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Bähr nun 4 Siege und 5 Niederlagen in
seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend
eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist der 1. TTC Ketsch II nun ein Punktekonto von 7:5 Punkten auf,
während der SV Waldhilsbach vor dem nächsten Spiel, das am 11.11.2023 gegen die DJK Käfertal
/Vogelst. II ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des 1. TTC Ketsch II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 11.11.2023 gegen den LSV Ladenburg.

 Statistik:
 1. TTC Ketsch II

Doppel: Cischinsky / Sturm 1:0, Schütze / Razvi 1:0, Pietrek / Ebert 1:0 
Einzel: T. Cischinsky 1:1, T. Schütze 2:0, N. Razvi 1:0, C. Pietrek 1:0, J. Sturm 1:0, M. Ebert 0:1 

 SV Waldhilsbach
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Doppel: Dobler / Rittmeier 0:1, Bähr / Kappenberger 0:1, Sauter / Habel 0:1 
Einzel: M. Dobler 0:2, T. Bähr 1:1, T. Rittmeier 0:1, M. Sauter 0:1, J. Habel 1:0, B. Kappenberger 0:1


